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Österreich-Premiere bei undichter Aortenklappe: Erste biologische Herzklappe 
am schlagenden Herzen implantiert 
 
(Wien 19-12-2013) Den Herzchirurgen an der MedUni Wien und im AKH Wien ist vor wenigen 
Tagen eine Premiere geglückt: Einem männlichen Patienten mit undichter Aortenklappe wurde die 
erste biologische Herzklappe am schlagenden Herzen eingesetzt. Der Patient, der jetzt in Wien 
versorgt wurde, litt unter einer Aorteninsuffizienz und konnte wegen seiner Begleiterkrankungen 
nicht chirurgisch am offenen Herzen behandelt werden.  
 

Transkatheter-Aortenklappen-Implantations-Systeme (TAVI) sind grundsätzlich für ältere 

PatientInnen mit hochgradig symptomatischer Verengung der Aortenklappen geeignet, die 

einen Aortenklappenersatz benötigen und bei denen ein chirurgischer Eingriff am offenen 

Herzen mit einem erhöhten Risiko verbunden ist.  

 

Verankerung nach dem „Büroklammer-Prinzip“  

Das neue TAVI-System ist das einzige mit CE-Zulassung gemäß EU-Verordnung für die 

Behandlung von PatientInnen mit Aorteninsuffizienz. Herzchirurg Wilfried Wisser von der 

Universitätsklinik für Chirurgie der MedUni Wien/AKH Wien erklärt: „Die Prothese wird mit dem 

so genannten Clipping-Mechanismus an den nativen Klappensegeln befestigt. Dieser dem 

‚Büroklammer-Prinzip‘ nachempfundene Mechanismus erlaubt Implantationen der Prothese 

auch in Aortenklappen ohne jegliche Verkalkung.“  

 

„Ein weiterer Grund, das TAVI-System einzusetzen, ist, dass man die Prothese damit 

anatomisch korrekt platzieren kann. Das so genannte ‚Drei-Fühler-Element‘ sorgt dafür, dass 

sie in der richtigen Implantationshöhe abgesetzt wird und die Verbindungen der Prothese 

optimal auf die native Klappe ausgerichtet sind. Und mit dem neuen Einführsystem ‚Cathlete 

plus‘ kann diese Prothese auch einfach, kontrolliert und präzise implantiert und freigesetzt 

werden“, ergänzt Günther Laufer, Leiter der Klinischen Abteilung für Herzchirurgie im AKH 

Wien/MedUni Wien. 

 

Die Bio-Prothese gilt als sehr widerstandsfähig und sorgt, so die Experten, für eine lang 

anhaltende Funktion der Aortenklappen. Die Implantation erfolgt am schlagenden Herzen. Der 

Blutfluss bleibt ohne Risiko für einen Herzstillstand erhalten. Eine Herzstimulation ist während 

der Implantation nicht erforderlich.  
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Rückfragen bitte an:  

Mag. Johannes Angerer 
Leiter Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: 01/ 40 160 11 501 
E-Mail: pr@meduniwien.ac.at 
Spitalgasse 23, 1090 Wien 
www.meduniwien.ac.at 

Karin Fehringer, MBA 
Leiterin Informationszentrum und PR, AKH Wien 
Tel.: 01/ 40 400 1216 
E-Mail: postakhdiz@akhwien.at 
Währinger Gürtel 18-20, 1090 Wien 
www.akh.wien.at 

 
Medizinische Universität Wien – Kurzprofil  
Die Medizinische Universität Wien (kurz: MedUni Wien) ist eine der traditionsreichsten medizinischen Ausbildungs- 
und Forschungsstätten Europas. Mit fast 7.500 Studierenden ist sie heute die größte medizinische Ausbildungsstätte 
im deutschsprachigen Raum. Mit ihren 29 Universitätskliniken, 12 medizintheoretischen Zentren und zahlreichen 
hochspezialisierten Laboratorien zählt sie auch zu den bedeutendsten Spitzenforschungsinstitutionen Europas im 
biomedizinischen Bereich. Für die klinische Forschung stehen über 48.000m² Forschungsfläche zur Verfügung. 
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